
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Dreisam-Kreis. 1814-1832

1833

11 (6.2.1833)



113

Anzeige - Blatt
für den

Gberrhein - Mreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Xro . 11 . 6 . Februar i «33Mittwoch unKixszxfi!

I. Obrigkeitliche Verordnung
Die Lagerung von Transitgütern betr.

Der §. 43 der Zollordnung bewilligte zu Belebung des inländischen Speditionshandels
einen geminderten Transitzoll für diejenigen Transitgüter , welche an einen inländischen
Spediteur declarirt wurden und die Bestimmung hatten , nach vorheriger Lagerung von
demselben weiter versendet zu werde » .

Aehnliche , nur größere Begünstigung spricht der neue Transitzoll-Tarif vom 6. Februar
1826 aus ; indem jedoch in demselben nur die eine Bedingung , nämlich die Lagerung in
einem unter der Aufsicht der Steuer . Verwaltung stehendem Lagerhaus erwähnt ist , wurde
dadurch die Meinung veranlaßt , als seye die andere Bedingung die Declaration an einen
inländischen Handelsmann als Spediteur , nachgelassen .

Diese Meinung ist irrig ; der Art. 1 . deS Gesetzes vom 6. Februar 1826 hebt ausdrücklich
nur den früheren Tarif auf , nicht aber andere darauf bezügliche Bestimmungen der Zollord¬
nung selbst.

ES wird daher erläutert, daß der Satz 1 . K. deS Tarifs vom 6. Februar 1826 nur auf
jene Transitgüter in Anwendung gebracht werden darf , welche in ein unter Aufsicht der
Steuer - Verwaltung stehendes Lagerhaus gehen , um dort niedergelegt , sodann aber durch
Vermittelung eines inländischen Handelsmannes als Spediteur weiter versendet zu werden .

Cs ist aber nicht nothwendig , daß beide Bedingungen in dem Frachtbrief auögcdrückt
seyen ; eS genügt , wenn in demselben die Güter in ein bestimmtes öffentliches Lagerhaus ,
oder als Speditionsgul an einen Lagerbausort declarirt sind und wenn , vor der Weiterver-
scndung aus dem Lagerhaus -, ein Handelsmann des Ortes sich als Spediteur der Güter erklärt
und die Weitcrsendung besorgt .

Von Transitgütern , für welche sich kein Handelsmann des Lagerhausortes als Spediteur
erklärt har , muß nicht nur bei der Wcitersendung aus dem Lagerhaus big zur AuStrittSstätte
der volle Transitzoll angesetzt , sondern auch noch für die Strecke von der EintritrSstätte bis
zum Lagerhausorr , der hiernach zu wenig berechnete nacherhoben werden .

Karlsruhe den 5 . Jänner 1833.
Finanzministerium.

von B öckh . Vstt . Platz.
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Nro . 1610. Vorstehende im Regierungsblatt vom 26. d. M. Rro. IV. verkündete Ver¬ordnung wird hiermit zur allgemeinen Rachachtung bekannt gemacht .Karlsruhe- den 29. Jänner 1833 .

Steuer - Direktion .
C a f s i n 0 n e. Vät. Roman .

H. Erledigte Dienststellen.
fl ) Durch die Zuruhesetzunq des Schullehrers

Johann Buck , ist der katholische Schul . und
Meßnerdienst zu Dürrheim , Amts Villingen ,mit einem beiläufigen Einkommen von jährlich280 fl . in Geld und Gükerertrag erledigt worden .Die Kompetenten um diesen Dienst , haben
sich bei der Seekreisregierung nach Vorschriftzu melden .

fl ) Durch die Beförderung deS Schul -
lehrers Johann Joseph Bier auf den Schul¬dien zu Dallaus ist der katholische Schul , und
Meßnerdienst zu Großeichholzheim , Pfarrei
Rittersbach , Amts Mosbach , mit einem bei¬
läufigen Einkommen von 140 fl . in Geld ,Naturalien und Gükerertrag erledigt worben .Die Kompetenten um diesen Dienst , welcheauch Fertigkeit im Orgrlspielen besitzen müssen ,haben fich bei der Fürstlich Leiningenschen
Standesherrschaft als Patron nach Vorschrift
zu melden .

in . D i eNstNa chrichteN .
( l ) Seine Königliche Hoheit der Großberzog

haben die erledigte katholische Pfarrei HüzelS -
Heim , Oberamts Rastadt , dem Vikar Anton
Herrmann zu Gengenbach , gnädigst zu über¬
tragen geruht .

( 1 ) Die von den Grundherrn Freiherren
von Bcrlichingen erfolgte Präsentation des
Pfarrkandidaten Friedrich August Lehlbach
von Ladendurg , auf die erledigte evangelische
Pfarrei Neunstetlcn , Dekanats Boxberg , hatdie StaatSgenehmigung erhalten .

( 1) Die durch den Tod des Schullehrers
Heiland zu Linx erledigte Schulstelle daselbst ,ist dem Schullehrer Johayn Jacob Sulzer
von Liedolsheim übertragen worben .

IV. Gerichtliche Aufforderungenund Bekanntmachungen ,
a) S chuldenliqttidati 0 nen .

Andurch werden alle diejenigen , welchean folgende in Gant erkannte Personenetwas zu fordern haben , unter dem Prä -judiz , von der vorhandenen Masse aüs .gefchlossen zu werden , zur Ltquidtrungihrer Forderungstitel , und Abgabe ihrerErklärung wegen Aufstellung eines Masse -Curarors , Gürerverkauf , - Stundungs .oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbstoder mittelst eines hinlänglich bevollmäch -
ttgten Anwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Nichterfchei -nenden als der Mehrheit der Anwesendenbeistimmend angesehen werden :

Aus dem Oberamt Emmendtngm .( 1 ) Des Bürgers und SchreinermeistersJacob Ziller vnn Emmendingen , aufMontag den 4 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in diesseitiger QberamtS -
kanzlei -

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
( 8) Des KronenwtrthS Johannes Englervon Jnzlingen , auf

Mittwoch den 6. Marz d . I .
früh 8 Uhr , in der diesseitigen AmtSkanzlei .Aus dem Bezirksamt Müllhetm .( 1 ) Des Schlossers Jacob Bronner zuFeld berg , aus

Dienstag den 12 . März d . I .
Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .Aus dem Bezirksamt Schönau .( 2 ) Der verstorbenen Bartholome Schub -
nellsschen Eheleute von Todtnauberg¬rütte , auf

Dienstag den 26 . Februar d. I .Vormittags 9 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .



115

(2) Der verstorbenen altVogt Jos . La n g e n .

dorf 'schen Eheleute zu Häg , auf
Donnerstag de» 7 . März d. I .

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Grausen .

( 1) DeS Fridolin Weber von Bollschweil ,

auf
Montag den 25 . Februar d. I . ,

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

tl ) Der ledige Joseph Strubber von Esch-

hach ist Willens nach Nordamerika auszu .

wandern . Wer also «ine Forderung an den.

selbe» hat , muß solche bis zum 25 . Februar
d. I . auf diesseitiger Amtskanzlei um so ge .

wisser anmelden und liquidircn , als man ihn

sonst zu feiner Forderung , weil bas Vermögen

ausgefolgt wird , nicht mehr verhelfen kann .

Staufen den 23 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

b) Erbvorladungen .
wer an das vermögen der Umenge .

nannten erbrechtliche Ansprüche machen

zu können glaubt , hat sich binnen Jah¬

resfrist bet dem bezeichneten Amte zu
melden , und sich über seine Ansprüche zu

legitimiren , widrigenfalls das weiter

Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem Bezirksamt Ettenheim .

(2) Des Schncidergeftüen Jakob Klingler
von Kippen heim , welcher sich vor ungefähr
30 Jahren von Hause entfernte und dessen

Aufenthalt seit langer Zeit unbekannt ist ; —

unterm 23 . Jänner 1833 , Nro . 1652 , dessen
Vermögen in 290 «r . besteht.

Aus dem Bezirksamt Gernsbach .
( 2 ) Des Lieft rqeftüe » Georg Friedrich Ra «

von Gernsbach , welcher schon 10 Jahre
abwesend ist , ohne daß über seinen Auftnthglt
Kundschaft cirrgklausen ist , unterm 25 . Jänner
1833 Nro . 807 .
Aus dem Bezirksamt Neckarbischofsheim .

( 1 ) Des ledigen Andreas Müller zu
Helmstadt , welcher 15 Jahre von Hause
abwesend ist und von dessen Aufenthalt bisher
nichts bekannt geworden ; unterm 26 . Jänner
1833 Rro. 1151 .

c) Verschollenheits - Erklärungen .
Nackbenanntc Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst ,
noch auch deren Nachkommen erschienen

sind , noch von welchen sonst eine Nach ,

rtcht etngekommen ist , werden hiemtt als

verschollen erklärt , und deren vermögen
Ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Aus dem Oberamt Lahr .
( 3) Des Michael Wagner von Dunden .

heim ; — unterm 22 . Jänner 1833 Nro . 1675

und zwar in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 15 . Mai 1831 .

Aus dem Landamt Rarisruhe .
( 1) Des ledigen Johannes Roll von

Bulach , uuterm 26 . Jänner 1833 , und

zwar in Folge diesseitiger 9ffenllichrr Vor¬

ladung .
Aus dem Bezirksamt Staufen . -

( 2) DeS seit 1804 vermißten RolhgcrberS
Michael Scheib von Untcrmünstcrthal ; un .

tcrm 19 . Jänner 1833 , und zwar in Folge
der diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom
11 . Juni 1831 , Nro . 11125 .

V . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

rvetnschlag .
( 2) Durch diesseitigen Beschluß vom he« ,

tigen , ist der Weinschlag pro 1832 ,
in Staufen : auf I8fl . — kr.
in Pfaffeuweiler : auf 17 » 15 ,, und
in Norsingen ; auf 15 » 30 „

festgesetzt und bestätiget worden .

Staufen den 23 . Jänner 1833.
Großherzoglicheö Bezirksamt.

Frech .
Aufgehobene Mundtodterklärung .

( 1) Die am 19. Februar 1825 Nro . 1860

gegen Ambros Kaiser von Atlisberg , gegen¬
wärtig r« Unterlauchrriigen , ausgesprochene
Mundtodterklärung im ersten Grade wird
hiedurch wieder aufgehoben .

Sc . Blaßen den 28 . Jänner 1833 .
Großhrrzogliches Bezirksamt.

Ernst .
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Rraftloserklärte Pfandurkunde .( 1J Da sich der diesseitigen öffentlichen Auf ,forderung vom 2 - November v . I . Nro . 24079vhngeachlet / der Besitzer der von dem BürgerMelchior Evpele zu Oberarombach , dem Da «lentln Hardock von da , als Pßegerder JulianeHardock ausgestellten Pfanduckunde zu 100 fl .bis jetzt nicht dahier gemeldet hat , so wirdeben besagte Pfanduckunde andurch für kraftloserklärt .

Bruchsal den 18. Jänner 1888.
Großherzogliches Oberamt .

Benitz .
Warnung -

( 1 ) Es cursircn wirklich falsche badischeDreikreuzerstücke , wovon man das Publikumzur Warnung in Kennkniß letzt , mit demErsuche » an die Polizeibehörden , zur Ent -deckung der Verfertiger und Verbreiter dieserfalschen Münzen bcizutragen -
Das aufgefundenc Stück Geld wird Haupt ,sächlich durch folgende Merkmale sogleich alSfalsch erkannt :
Die Münze ist von weicher Masse , undglatt anznfühlen , nicht scharf abgerandel ,und scheint gegossen zu seyn ; besonders sindvon der Jahreszahl nur die beiden erstenZahlen,18 erkenntlich , die beiden andern aberundenklich und daher unleserlich , auf dereinen Seite befindet sich das Bildniß desGroßbcrzogs Ludwig , daher sich vermuthenläßt , daß die Jahreszahl von 1829 oder 1880 scy .Die Buchstaben der Schrift , besonders diedrei ersten im Worte Kreuzer , sind schief ,in der Nandschrnk im Worte Großherzog diezwei ersten Sylben gänzlich verwischt undunleserlich .

Brette » den 2 . Februar 1888 .
Großherzogliches Bezirksamt .

E c t e l .
Warnung .( 1 ) Seit Kurzem sind falsche , augenschein .lich aus Blei gegossene Großh . Badische Drei ,

kreuzerstücke mit der Jahrszahl 1882 in Um.laus gesetzt worden , welche außer einemerhöhten Fleck neben der Zahl 8 , welcherdurch Mangelhaftigkeit der Form entstandensevn mag und leicht übersehbar ist , der ächtena ir - r JUtnu »achgeahmr sind.

Dies bringen wir zur Warnung vor der .Annahme dieser falschen Münze » zur öffenk .ltchen Kenniniß .
Mannheim den 81 . Jänner 1888 .

Großherzogliches Stadtamt .0 r f f.

Bekanntmachung .(2 ) In diesseitigem Amtsbezirke , wurdenfolgende Bürgermeister in Gemäßheil des Art .8 der transitorischen Bestimmungen über dieErneuerung der Gemeinderärhe erwählt , undHiemil öffentlich bekannt gemacht - als1 ) tn der Stadt Waldkirch : der bisherigeBürgermeister Reisky ;2 ) in der Stadl Elzach : der GcmeindebürgerJohann Holzer ;8 ) in per Gemeinde Prcchthal : der bisherigeBürgermeister Joos ;4) in der Gemeinde Biederbach : der bisherigeBürgermeister Burger ;5) in der Gemeinde Oberwinden : der bisherigeBürgermeister Ganter ;6) in der Gemeinde KazenmooS : der bisherigeBürgermeister Gebeing ;7) in der Gemeinde Niederwinden: der bis.herige Bürgermeister Edle ;8) in der Gemeinde Siegelau : der bisherigeBürgermeister Kurv ;9) in der Gemeinde Wildgulach : der Gemeinde ,bürger Jakob Bammert ;10) tn der Gemeinde Obersimonswald : derbisherige Bürgermeister Schindler ;11) in der Gemeinde HaSlach . Simonswaldder bisherige Bürgermeister Tränkte ;12) in der Gemeinde Altsimonswald : der bis¬herige Bürgermeister Weiß ;18) in der Gemeinde Unlersimonswaldr derbisherige Bürgermeister Baumer ;14) in der Gemeinde Blnbach : der Gemein ,debürgcr Johann Nopper ;15) in der Gemeinde Sicnsbach : der bisherigeBürgermeister Schill ;16 ) in der Gemeinde Gurach : der bisherigeBürgermeister Gehrrng ;17) in der Gemcinde Kollnau : der bisherigeBürgemtlster Bayer ;18) in der Gemeinde Stahlhof : der bisherigeBürgermeister Bayer ;
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ly ) in der Gemeinde Buchholz : der Gemein ,

dcbürger Knsiian Rcichcnbach ;
20) in der Gemeinde Suqqenchal : der biöhe .

rige Bürgermeister Reichenbach ;
21) in der Gemeinde Unterglolterlhai : der

Gemeindcbürger Mathias Wisser ;
22 ) m der Gemeinde Oberalotterthal : der

bisherige Bürgermeister Blaltmann ;
23) in der Gemeinde OhrenSbach , der Ge¬

meindebürger Johann Birkle ;
24) in der Gemeinde Föhrenlhal : der Gemein-

dcbürger Lorenz Hoch ;
25) in jener von Heu veiler : der bisherige

Bürgermeister Schwehr .
Wgldkirch den 19- Jänner 1833 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
M e y r.

Aufforderung .
( l ) Der zur Konicripkion pro 1833 gehörige

Alois Berger von Häg , welcher bei der unterm

12 . Jänner d . I . staklgehablen Rekrutcnaus .

Hebung unerlaubt ausgeblieben ist , wird auf »

gefordert , sich binnen 6 Wochen dahier um

so gewisser zu stellen , als sonst die Strafe

der Refraktion gegen ihn erkannt wird .
Schönau den 27. Jänner 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Klein .

Aufforderung .
( 1 ) Mathias Jmhof von Kniebis , welcher

in der Kvnscription pro 1833 mit Loos Nro . 67

verlohren , sich aber bei der Visitation und

Aushebung nicht gestellt hat , wird aufgefor .

dert , noch vor dem ersten April d. I . unter

Vermeidung der auf die Refraktion gesetzten
Strafe sich bei dem diesseitigen BezirkSamte
zu stellen.

Wolfach den 30 . Jänner 1833 .
Großherzoglictzes F . F . Bezirsamt .

F e r n b a ch.
Erledigte Aktuarsstelle .

( 1 ) Es ist dahier eine Aktuarsstelle , womit
ein Gehalt von 300 st. nebst freiem Logis ,
Feuer und Licht verbunden , erledigt , welche
Stelle man in Bälde mit einem tüchtigen
Seribeuren zu besetzen wünscht .

Emmendiogen den 2. Februar 1833 .
Großherzoglichcs Obrramt .

S t ö f s e tl

Zurückgenommene Fahndung .
< 0 Der in Nro . 57 u . ff des oberrheini .

scheu AnzeigeblaktS mit Steckbriefen verfolgte
jung Franz Gebrig von Eichtersheim ist durch
Gendarmerie - Brigadier Maurer von der 3tcn
Brigade , 2ten Division , beigefangeu worden ,
daher die Fahndung auf denselben zurückge»
nommen wird .

Lörrach den 2 . Februar 1833.
Großherzogliches Bezirksamt .

Teurer .

Zurückgenommme Fahndung .
( 1 ) Der diesseilö wegen Diebstahls ausge .

schriebene Leonhard Ganter von Unterkirnach ,
wurde dahier eingelicfrrt , weshalb die Fahn . .
düng zurückgenommen wird .

Triberg den 28 . Jänner 1833
GroßherzyglicheS Bezirksamt .

G i ß l e r.

vi . F a h n d u n g.
( 1 ) Wcndelin Greiner , lediger Sailer von

Oberibach ist der Theilnahme an dem große »
in der Nacht vom 31. Oktober bis 1 . Nov .
1832 dahier in St . Blasien mit Einbruch
verübten WaarendiebstahlS , der in den An .

zeigeblattern Nro . 90 , 91 und 92 und im
Fahndungsblalt Nro . 55 vom vorigen Jahre
ausgeschricbe » wurde , höchst verdächtig .

Derselbe erhielt am 14 . Jänner d . I . 8ud

Nro . 710 ein Wanderbuch vom diesseitigen
Amte . , , ,

Indem wir die beiläufige Personsbeschret .

bung beifügen , werden sämmcliche Wohüöbl .
Behörden gebeten , auf diesen Wenbclin Greiner

zu fahnden und denselben im Betretungsfalle
gefänglich anher einlicfern zu wollen-

St . Blasien den 29 Jänner 1533. .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ernst .
Signalement .

Derselbe ist 28 bis 30 Jahre alt , etwa 5 <

5 " groß , von untersetzter Statur , hat blonde
Haare , blaue Augen , etwas blasses aber
volles Gesicht.
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VII . Kaufantrage und Ver¬
pachtungen .

Holz -Versteigerung .
( 3 ) Aus dem herrschaftlichen Tiefenbach ,Oberrieder Forstes , werden

Montag den 11 . Februar d. I .
Morgens 10 Uhr ,

35 Stück lannene Sagklötze , und
19 » tanneneS Bauholz ,

versteigert , wozu man fich zu Oberried im
Hirschen versammelt .

Freiburg den 26. Jänner 1833 .
Grosjhcrzogliches Forstamt .

v . D k a i s .

c *
mS*

Holz . Versteigerung .
( 3 ) I » den herrschaftlichen Domänenwal¬

dungen Reviers Marzell , werden nachstehende
Holzverstcigerungen abgebaltenr

Montag den 11 . Februar d.
früh 10 Uhr im Finsterboden i

13 Klafter buchenes Scheitholz ,3 '/ « „ buchene Prügel ,
1 Loos Reißig ,

im Lößbrunnen ,
22 % Klafter buchenes Scheitholz ,6 % „ buchene Prügel ,2 Loos Reißig ,
1 Stamm Buchen ,

41 n Tannen .
Dienstag den 12.

früh 10 Uhr , am Bannstein ,
11 Klafter buchenes Scheitholz ,3 „ buchene Prügel ,
2 Loos Reißig ;

am Gleichen mväo Schlung ,
2 Stamm Buchen ,

43 Klafter buchenes Schettholz ,
183/» „ „ Prügel ,3. Loos Reißig .
Mittwoch den 13 . Februar d-
10 Uhr , im Roßboden ,

Februar d. I .

früh
3 .

15 Stamm Buchen ,86 „ Tannen ,
1 Eichen ,

38 *4 Klafter buchenes Scheitholz ,24 '- , „ buchene Prügel ,
4 L00S Reißig ;

am Meierskopf ,
18 Klafter buchene Prügel ,v 2 Loos Reißig .

DieSteigerungsliebhaberwerben eingeladen ,fich mit ortSgerichtlichen Bürgschaftsscheinenversehen , den ersten und dritten Tag in Marzell ,den zweiten Tag in Kaltenbach einfinden zuwollen .
Kandern den 27 . Jänner 1833 .

Großherzogliches Forstamt .
v . R 0 t b e r g.

Holz - Versteigerung .
<2) Donnerstag den 14 . Februar b.HJ . ,früh 10 Uhr , werden in dem herrschaftlichen

Lehenwaide bei Kaltenbach , Reviers Marzell ,3 Stamm Buchen ,71 „ Tannen ,43 '4 Klafter buchenes Scheitholz ,
.20 % » buchene Prügel ,3 „ tannene Prügel , und6 Loos Reißig ,

öffentlich versteigert . ,Die Liebhaber werden eingeladen , fich mit
onsgerichklichen Bürgschaftsscheinen versehen ,in Kaltenbach zu versammeln .

Kandern den 27 . Jänner 1833 .
Großberzogliches Forstamt .

v . R 0 t b e r a .Wald , verkauf .
( 1 ) Im Revier Jhringen werden - nach ,

stehende Forstdomainen zu Eigenrhum öffent¬lich versteigert .
Bis Montag den 25 . Februar d. I . ,Morgens 10 Uhr , zu Wasenweiler auf derStube :
1 Moraen Waldboden auf dem WasenweilerRied .

Denselben Tag Nachmittags 3 Uhr , zu Mör -
dingeu auf der Stube :

2 Biertcl Waldboden in der untern Schachen .Emmendingen den 4 Februar 1833 .
Grvßhcrzogliches Forstamt .v . B li tt e r s d 0 r ff .Rinden . Versteigerung .

( 3 ) Die , bis nächste Schälzeit aus Domä -
nenwaldungen sich ergebende Eichenrinde , wirdwie folgt in öffentlicher Versteigerung auöge -boten werben , bis
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Montag den li . Februar d. I .
zu Weißweil auf der Stube , Morgens 10 Uhr,

von 120 Stamm Eichen ;
denselben Tag Nachmittags ä Uhr , zu Kappel,
auf der Stube ,

von 6 Stamm Eichen .
Emmendingen den 27 . Jänner 1833.

Großherzogliches Forstamt .
v . Blittersdorff .

Holz .Versteigerung.
(1) Aus dem herrschaftlichen Herzogwalde

Hagenbachcr Forstes , werden bis
Donnerstag den 2t . Februar d. I .

12 Stämme eichenes Säg- und Spaltholz,
8 „ tannenes Sagholj ,

50 ,, » Bauholz ,
6 Klafter buchenes Scheiterholz,

27 „ eichenes »
9 „ tannenes ,

15 » allgattiges Prügelholz ,
300 Stück buchene Wellen ,
55 Haufen aspeneS und weidenes , Knebel -

und Reisholz,
in öffentlicher Steigerung parlhienweise ver.
kauft . Kauilustige mögen sich früh 9 Uhr ,
auf dem Hagenbacher Hofe rinfinden .

Säckingrn den 29 Jänner 1833 .
Großherzogliches Forstamt .

v . T e u f f e l.
Rupfer - verkauf.

( 2) Bei diesseitiger Dienststelle , befinden
fich ohugefähr 1800 Pfund altes Kupfer ,
welches in Folge hoher Weisung der Großh .
Hosbomänenkammer einem wiederholten Ver»
kaufe an den Meistbietenden , und zwar im
Wege der «Lvumission mit Ratifikations-
Vorbehalt , ausgesetzt werden soll .

Die Kaufiiebhaber werden daher eingeladen,
ihre Angebote auf das Pfund oder per Zentner ,
in portofreien Briefen mit der Aufschrift :
„Kupferankaufbetrrffend " bis zum 26 . Februar
1833 , anher einzusenden , indem später dahier
eiutrrffende Briefe unbcrückfichligrl zurückge-
geben werden.

Der Bedingung , daß das Kupfer nach er-
folgtrr Ratifikation abgelangt und nach der
Zuwagung baar bezahlt werden muß, wird

die Bemarkungveigefugt; paß 26 . kr . per Pfund
bereits geboten sind.

St . Blasien den 20. Jänner 1833 .
GroßherzoglicheDomänenverwaltung .

W i l l m a n n .
Versteigerung .

(2) Montag den 11 . März d. I . Vormit¬
tags 9 Uhr , werden in der Behausung der
verstorbenen Frau Obereinnehmcrin Rees zu
Gurtweil » folgende zu deren VerlaffenschaftS «
masse gehörigen Gegenstände gegen baare Be .
zahlung dem öffentlfchrn Verkauf ausgefctzt :
21 silberne Eßlöffel ,

8 silberne Kaffeelöffel , sonstige Silberwaaren ,
Schweinefleisch , Branntwein , dürres Obst,
Veesen , Gersten , Roggen, Schmalz , und fol.
gende alte Weine , von vorzüglicher Qualität-
18lir Gewächs . . . . . . ii Obm
I804r u. 181H vermischter Wein 44 dlo .
I828v Wein . 5 dto.

Wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Waldshut den 24 . Jänner 1833 .

Großherzogliches
"
Amtsrevisorat.

S p e n n e r.
Abstrich - Versteigerung

(3) Die Aufführung eines Waschhauses und
sonstiger Neubauten , überschlagen zu 525 fl.
an dem Schulhause zu Pfaffenwciler- wird bi§

Moniag den 11 . Februar d. I .
Morgens 10 Uhr , dort versteigt . Das Nähere
ist bis dahin bei GroßherzoglicherBauinfpcktion
Freiburg , oder dahier zu erforschen .

Heitcrsheim den 24 . Jänner 1833.
Großherzogliche Domänenverwaltung .

R o ch l i tz .
Frucht - Versteigerung.

( 1 ) Im Gasthaus zur Post dahier werden
Donnerstag den 21 . Febr . d . I .

Nachmittags 2 Uhr , die zur Elkan Reutlio -
gerschcn Debitmasse in Karlsruhe gehörigen
Zehntsrüchte vom Jahr 1832 öffentlich ver»
steigert , und zwar

») 949 Sester Waizen ,
b) 623 — Roggen ,
cl 1405 — Gersten , und
d) 217 — Haber.

Dies wirb mit dem zur öffentlichen Kennt,
«iß gebracht, baß die Versteigerungk-Bebivg.
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Nisse vor dem Steigerungsakt werden bekannt
gemacht werben ; übrigens aber von solchen
täglich bei der Theilungs - Kommission dahier
Einsicht genommen werden kann .

Breisach den 1 . Februar 1833.
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

B u i s s o n.
wein - Versteigerung .

( 1 ) Von den herrschaftlichen Weinvorräthen
1832k Gewächses werden öffentlicher Steige¬
rung ausgesetzt :
Am 18 . Februar b . I . Vormittags 10 Uhr ,in der Kellerei Müüheim 60 OhmAm 18 . Febr . Nachmittags 3 Uhr ,im Domhof zu Auggen 110 ,,Am 19 . Febr . Vormittags 10 Uhr ,

zu Schlicngcn im Gemeinbewirths -
haus ; Schliengener und Sreinen -
stadter Gewächs 80 „Am 20 Febr . Vormittags 10 Uhr ,in der Kellerei Sulzbürg :

1 ) Kastelbergcr eigenes Gewächs 6 „2 ) Güttichhkinier dto . 10 „3 ) Lausener Zehntweia 30 „4) Britzinqer fcto- 25 „Zu gleicher Zeit wird auch die sich ergebende
Hefe versteigert werden .

Müllheim den 2 . Februar 1833 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

' *
Frucht . Versteigerung .

- ( 2) Die Gemeinde Gricßhcim , versteigert
Dienstag den 12 . Februar d . I .im Gemeindewirthöhaus zum Adler dahier un -

gefahr
100 Sester Walzen ,
100 dto . Roggen ,
100 dto . Gersten ,

mit dem daß der Kaufschilling bei der Abfassungbaar muß bezahlt werben ; wozu die Kauf -
Uebhaber höfiichst eingeladen werden .

Grießheim den 29 . Jänner 1833 .
Bürgermeister Krauß .

Versteigerung .
(3) Von den hiesigen Pfarreigefällen , werden

Dienstag den 12 . Februar d . I .
Vormittags 10Udr ,

100 Sester Roggen ,
28 „ Waitzen ,_ _

Hiezu ( in

28 Sester Gersten,i '
4 „ türkisches Kor » ,130 „ Zentner Heu ,

88 Stück Roggrnstroh ,100 Neunllng ungenetzter Hanf ,11 Obm Wein 1832c Gewächs ,
gegen gleich baare Zahlung im hiesigen Kronen -wirthshause versteigert werden , wozu die Lieb ,Haber eingeladen werden .

Reulhc den 24. Jänner 1833.
Jncerkalar - Verrechnet .
Bürgermeister R i ch.

Versteigerung .
(3) Auf Freitag de» 1 . Mär ; d. I . Nach¬mittags 1 Uhr , will Jakob Friedrich Bauervon Eimcldtiigen , die im Besitz wohl einge¬richtete Mahlmühle , sammt Scheuer , Stal ,lung , und Zugehördk , nebst 30 Ruthen Küche ,

garrcn und Baumstöcke , 1 Jauchcrt 4 RuthenMattland , l Viertel 68 Ruthen Bundegeländ ,ohngefähr 5 % Viertel Ackerfeld , im Wirths -Hause zum Ochsen dahier , der öffentlichenSteigerung aussetzen.
Dieses wird nut dem Anfügen zur öffent¬lichen Kennnüß gebracht , daß am Steigerungs .tage , die hierüber folgende Bedingnisse bekannt

gemacht werden , und sich fremde Liebhabermit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen aus »
zuweisen haben .

Eimeldingen den 24 . Jänner 1833 .Das Bürgermeisteramt : H a g i st.
Haus - versteigerung .

( 1 ) Franz Carlier von Waldshut läßt seinalda besitzendes , zu jedem bürgerlichen Gewerbe
geeignetes , vorzüglich aber zum Betrieb einer
Handlung oder Schenkwirlhschafl einrichtbarrsund mitten in der Stadt von der Hauptgasse
vvrtheilhaft gelegenes Wohnhaus Nro . 96
sammt Oekonomiegcbaudcn und dabet befind-
lichem Garten

am 4 . März d . I . , früh 9 Uhr ,
daselbst öffentlich versteigern .

Die sehr annehmbaren Bedingungen werben
vor der Steigerungshaodlung eröffnet werden .
Die Objekte können auch vorher ans freier
Hand verkauft werden .

Waldshut den 28. Jänner 1833 .
_ _ Franz Cartier .
e Beilage .
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